
fassung und Aufbau der Orthodoxen Kir- Gründlichkeit verbinden weiß Von
che“, Andreas Theodorou „Die Mystik in Prof. Heiler selbst stammen die Ka-
der Orthodoxen Ostkirche“. pitel ber die indischen Religionen und

ber das Christentum. In dem letztgenann-Zu einem Zeitpunkt ökumenischer Ent-
ten Kapitel werden nicht NUTr „Die Ent-wicklung, da uns die theologische und

kirchliche Begegnung mit der Orthodoxie wicklung des Christentums“, sondern auch
vordringlich aufgegeben ist, verhilft diese „Die christlichen Kirchen der Gegenwart”
Selbstdarstellung orthodoxen Kirchentums einschl. der „Jungen Kirchen“ und der

kirchlichen Einigungsbewegungen INn geraff-ZUT Vorbereitung eines besseren Verständ-
ter Kürze meisterhaft skizziert. Fin Litera-nNısSsSeESs und fruchtbareren Gesprächs. Die

vorgesehenen Bände ber die anglikani- turverzeichnis VONn 66 Seiten Umfang und
sche Kirche, die Kirche Südindiens und — das 96seitige Namen- und Sachregister e71-

ere Kirchen Asiens, die Mennoniten, die leichtern Orientierung und Weiterarbeit.
Disciples of Christ USW. lassen VO  w dieser

Schriftenreihe ıne wertvolle För- Vierzig Jahre Hochkirchliche Bewegung IM
derung kirchenkundlicher Kenntnisse und Deutschland UNM: In Nachbarländern. Be-
ökumenischen Austausches warten. Die arbeitet Von Albrecht Volkmann. Sonder-

heft der Zeitschrift „Eine heiligeHauptreihe soll später durch Ergänzungs- Kirche“, hrsg. Von Friedrich Heiler, Jahr-bände mit Dokumentationen und Quellen-
schrifttum abgerundet werden. gang 957/58, eft Il Ernst Reinhardt

Verlag, München. 134 Seiten. art.
Friedrich Heiler: 75Die Religionen der

Menschheit In Vergangenheit und Ge- Die SOg. „Hochkirchliche Bewegung“ 1sSt
genWarTt. Unter Mitarbeit Von urt VO  a ihrem Ansatz her stark ökumenisch DC-
Goldammer, Franz Hesse, Günter Lancz- prag: VSEeEWESCH und hat als Brücke
kowski, Käthe Neumann, Annemarie deren Kirchen ıIn der werdenden ökumeni-
chimmel. Reclam-Verlag, Stuttgart 1959. schen Bewegung eine nicht unbeachtliche
1063 Seiten und 48 Bildtafeln. Ganz- Rolle gespielt. Darum wird ma  an diesen
leinen 16.80. Rechenschaftsbericht ber Vierz1g Jahre

hochkirchlicher Arbeit iın Deutschland undMan ann heute In ission und Oku- In Nachbarländern die sich allerdings auf
mMmene 198988 ann verantwortlich mitdenken
und -handeln, Wenn inNna  S auch die

Holland, Schweden und Norwegen be-
ihre schränken) als eın Stück Sökumenischer Ge-großen Weltreligionen, Geschichte, schichte N ZUr and nehmen und dabeiVorstellungswelt und Heilslehren weiß Das erkennen, daß viele der VvVon der Hochkirch-1st bereits bei der Vorbereitung der näch-

Sten Vollversammlung des Ökumenischen
lichen Bewegung aufgegriffenen Fragen
(z Gottesdienst, Tradition, Amt USW.)Rates 1961 In Indien erneut deutlich Y uns auch heute noch ın der Okumene be-worden. Freilich erweist sich diese Aufgabe schäftigen. Freilich hätte inan gerade einemfür den Nichtfachmann durch die schlecht- solchen Rückblick orößere Vollständigkeithin unübersehbar gewordene Fülle und und eine systematischere Auswahl und Zu-Differenziertheit religionswissenschaftlicher sammenstellung der Beiträge gewünscht,Forschung als nahezu unmöglich. Es ist nicht zuletzt hinsichtlich der Einflüsse, diedarum ein wirkliches Verdienst, daß der hochkirchliche Gedankengänge geschichtlichbekannte Marburger Religionswissenschaft- un aktisch auf die ökumenische Bewegungler mit einigen seiner eNTEC-

ren Mitarbeiter unternommen hat, ıne von
ausgeübt der Von ihr empfangen haben

dem Wissen die „Jletzte Einheit“ aller Dietmar Schmidt, Martin Niemöller. Ro-Religionen gefragene Gesamtübersicht ber wohlt-Verlag, Hamburg 1959 256 Sei-die Religionen der Menschheit ın Vergan- ten Gebunden 10.80genheit und Gegenwart erarbeiten, die
l1e Gemeinsamkeit 1m Verständnis des Sa Werner Hühne, Thadden-Trieglaff. Ein Le-ligiösen Phänomens mit einer SOUVeranen ben er uns Kreuz-Verlag, StuttgartBeherrschung des Stoftfes erstaun- 1959 254 Seiten und Bildtafeln.licher Reichhaltigkeit und wissenschaftlicher Ganzleinen 13.80
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Wenn In den etzten Monaten Lebens- und alles übrige 1Ur mit Zurückhaltung
beschreibungen VO'  a zwel der führenden beurteilen erlaubt. In dem gesteckten
deutschen Vertreter In der Skumenischen Rahmen wird Inan den Aufzeichnungen des
Bewegung erschienen sind, bedarf das Tagebuches SEeINE folgen und die Probleme,
auch dieser Stelle eines Hinweises. Die die den erft. bewegen und die dem Le-
flüssig geschriebene Darstellung des Wesens SsSe|r eindringlich nahezubringen weiß, be-
und Wirkens VON Martin Niemöller will reitwillig mi1it durchdenken. Das gilt insbe-
weniger eine wissenschaftliche Biographie sondere 1m Blick auf seline Ausführungen
se1ln, sondern einem besseren Verstehen ber die heutige Lage der ission in
seiner Persönlichkeit anleiten, dessen IC Asien (S 182
heime Triebkraft der erf. 1ın Niemöllers Kg
Wort „Das Evangelium ist Angrift‘ findet. Lesslie Newbigin: Die 1: 10 KircheMan wird Iso dem Buche sicherlich nicht das Q  3 Evangelium die e Weltgerecht, Wenn INnan ber Einzelheiten der
die Beurteilung kirchengeschichtlicher Vor- Die christliche ission heute. In Welt-

ission heute, eft 1142 Evang. Mis-gänge und Zusammenhänge mit dem ert. sionsverlag, Stuttgart 1959 53streiten wollte. Man sollte es vielmehr als
2.4eine urchaus nicht unkritisch gedachte

und gegebene Hilfe ansehen,; sich da- Der Anlaß dieser Schrift ist die mit
durch In seinen eigenen Urteilen der dem Integrationsplan nöt1ig gewordene
Vorurteilen ber Niemöller prüfen las- Neubesinnung ber das Verhältnis VOomn

SC  - Und diesen Dienst eistet das Buch Kirche und ission. Mit klaren, bewegen-
Von Dietmar Schmidt auf eine überaus den Gedanken ruft Newbigin Kirchen

und Missionsgesellschaften ZUT Buße undregende Weise.
Die weitgespannte und NU  — fast schon entwirft ann Grundzüge eines Leit-

mit aller Akribie biographischer Forschung bildes für die ission, die bis prak-
tischen Anregungen vorantreibt. Im Herzenbearbeitete Lebensbeschreibung VON Rei- der Schrift liegt die Erkenntnis, daß Mis-nold Von Thadden-Trieglaff schildert den S10 eine natürliche und unablösbare Funk-äaußeren und inneren Werdegang des heuti-

ven Kirchentagspräsidenten, der aus der tion der ge: Kirche und aller ihrer
christlich-konservativen Tradition kommend Glieder 1st. Die Gedanken dieser Schrift

sind es WEeTTt, durchdacht, besprochen undZ Gestalter einer ın die OÖOkumene über- verwirklicht werden.oreifenden Laienbewegung wurde. Damit
weiıtet sich das Buch aus einem ber das Günter Wieske.
Persönliche hinausgehenden Beitrag ZA3T Hans Christoph Schmidt-Lauber, Die Eucha-Kirchengeschichte uUunNnseTeT Tage, aus der ristie als Entfaltung der Verba Testa-der Kirchentag nicht mehr wegzudenken
1st. ment1. 1iıne formgeschichtlich-systemati-

sche Einführung ıIn die Probleme des
Helmut Thielicke, Vom Schift aus gesehen. lutherischen Gottesdienstes und selner

Tagebuch einer Ostasienreise. Güters- Liturgie. Johannes Stauda-Verlag, Kassel
1957 236 P e Wloher Verlagshaus erd Mohbhn, 1959

274 Seiten mit T  8 vierfarbigen Tafeln. In dieser Heidelberger Dissertation ll
Leinen 14.80. Vf. den Vollzug der Abendmahlsfeier als
Die lebendigen und geistvollen Betrach- Vollzug dessen verstehen, Was iın den Stif-

tungen dieses auf eliner Schiftsreise nach tungsworten des etzten Mahles enthalten
Ostasien geführten Tagebuches des Ham- ist und Von ihnen gefordert wird Nach
burger Systematikers gelten nicht 1U den einer exegetischen Untersuchung der Stif-
äaußeren Eindrücken, sondern auch den (ungsworte und einer historischen Erfor-
Menschen und Dingen, WwWIe s1e sich dem schung der Gottesdienstordnungen der Re-
Verfasser „Vom Schift aus gesehen“ dar- formationszeit befaßt sich Vf. ausführlich
stellen. Der erf. ist sich dessen bewußt, mit den einzelnen Stücken der Messliturgie,
daß 1es naturgemäß 1Ur eın äaußerst be- dem eucharistischen Hochgebet, Von der
grenzter Ausschnitt se1ln kann, der vieles „Bereitung der Gaben“ (Offertorium) bis
überhaupt nicht 1Ns Blicktfeld treten 1äßt DE doxologischen Abschluß Die Rezita-


